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Ausführungsbestimmungen zum  

Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung 
 

zur Verordnung über die berufliche Grundbildung des SBFI vom 14. Dezember 2018 

und zum Bildungsplan vom 14. Dezember 2018 

 

für 

 

Apparateglasbläserin EFZ/Apparateglasbläser EFZ 

Berufsnummer 40105 

 

Der Schweizerischen Kommission Berufsentwicklung und Qualität für  

Apparateglasbläserin EFZ/Apparateglasbläser EFZ 

zur Stellungnahme unterbreitet am 7. September 2022 

 

erlassen durch den Glasbläserverband Schweiz (GVS) am  

1. November 2022 

in Kraft seit 01.11.2022 
gültig ab Lehrbeginn 2020 
bzw. ab Qualifikationsverfahren 2023 

 

aufzufinden unter www.apparateglasbläser.ch 
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1 Ziel und Zweck 

Die vorliegenden Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren (QV) mit Abschlussprüfung und 

deren Anhänge konkretisieren die in der Bildungsverordnung und im Bildungsplan enthaltenen Bestim-

mungen. 

2 Grundlagen 

Als Grundlagen für die Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren in der beruflichen Grund-

bildung gelten: 

— Bundesgesetz vom 13. Dezember 2002 über die Berufsbildung (BBG; SR 412.10), insbesondere Art. 

33 bis Art. 41  

— Verordnung vom 19. November 2003 über die Berufsbildung (BBV; SR 412.101), insbesondere Art. 

30 bis Art. 35, Art. 39 sowie Art. 50  

— Verordnung des SBFI vom 27. April 2006 über Mindestvorschriften für die Allgemeinbildung in der 

beruflichen Grundbildung (SR 412.101.241), insbesondere Art. 6 bis Art. 14 

— Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung Apparateglasbläserin/Apparateglasbläser mit 

eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ vom14.12.2018, Massgeblich für das QV sind insbesondere 

Art. 16 bis Art. 21. 

— Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung Apparateglasbläserin/Apparateglas-

bläser mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ vom 14.12.2018. 

— Handbuch für Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten in Qualifikationsverfahren der beruflichen 

Grundbildung. Hinweise und Instrumente für die Praxis1 

3 Das Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung in der Übersicht 

Im QV wird festgestellt, ob die lernende bzw. die kandidierende Person die für eine erfolgreiche Berufs-

tätigkeit erforderlichen Handlungskompetenzen erworben hat.  

Die nachstehende Übersicht stellt die Qualifikationsbereiche samt Prüfungsform, die Erfahrungsnote, die 

Positionen, die jeweiligen Gewichtungen, die Fallnoten (Noten, welche genügend sein müssen) sowie die 

Bestimmungen zur Rundung der Noten gemäss Bildungsverordnung dar. 

Das Notenformular für das Qualifikationsverfahren und das zur Berechnung der Erfahrungsnote erfor-

derliche Notenblatt ist unter http://qv.berufsbildung.ch abrufbar. 

 

Die Kandidatin bzw. der Kandidat hat sich pünktlich zum Zeitpunkt, der auf dem Prüfungsaufgebot an-

gegeben ist, am Prüfungsort bzw. im Prüfungsraum einzufinden. Trifft sie verspätet ein, kann ihr bzw. 

ihm der Zutritt zur Prüfung verweigert werden. 

 

Die Bezeichnung "Experte" gilt sowohl für Lehrkräfte als auch für schulexterne Fachpersonen. Die 

Experten halten sich ausschliesslich an den Prüfungsstoff, der im Bildungsplan der zuständigen Berufs-

fachschule aufgeführt ist und dürfen keine anderen Themen behandeln. 

 
1 Herausgeber: Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Dienstleistungszentrum 

für Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung SDBB. 



Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren Apparateglasbläserin EFZ / Apparateglasbläser EFZ 3 
 

Die Prüfung ist nicht öffentlich und wird von zwei Experten durchgeführt. Die zuständige Behörde und 

der Chefexperte / die Chefexpertin können die Anwesenheit einer weiteren Person bewilligen. 

 

Übersicht über die Qualifikationsbereiche und Erfahrungsnote sowie Rundung der Noten bei vor-

gegebener praktischer Arbeit (VPA): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gesamtnote wird auf eine  
Dezimalstelle gerundet 

In den Bildungserlassen festgehaltene Positionen 
werden auf ganze oder halbe Noten gerundet  

Qualifikationsbereich 
Berufskenntnisse 
Gewichtung 20% 

Qualifikationsbereich 
Praktische Arbeit als VPA 

Gewichtung 40% 
Fallnote 

Qualifikationsbereich 
Allgemeinbildung 
Gewichtung 20% 

gemäss Verordnung des SBFI 
über die Mindestvorschriften  

für die Allgemeinbildung 

Erfahrungsnote 
Gewichtung 20% 

Vorbereiten der Arbeiten 10% 

Kaltbearbeiten von Glas 20% 

Qualifikationsverfahren 
mit Abschlussprüfung 

 
Apparateglasbläserin EFZ 
Apparateglasbläser EFZ 

Positionen 

Art. 34 Abs. 2 BBV 
Andere als halbe Noten sind nur für Durchschnitte aus den Bewertungen zulässig, die sich aus einzelnen 
Positionen der entsprechenden Bildungserlasse ergeben. Die Durchschnitte werden auf höchstens eine 
Dezimalstelle gerundet. 

Heissbearbeiten von Glas 40% 

Vorbereiten der Arbeiten 20% 

Kaltbearbeiten von Glas 20% 

Heissbearbeiten von Glas 50% 

Siehe Abschnitt 4.3  

Abschliessen und Überprüfen der Arbei-
ten 10% 

Berufskenntnisse 60% 

Überbetriebliche Kurse 40% 

Abschliessen und Überprüfen der Arbei-
ten 10%  

Fachgespräch 20% 
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Hinweis: Mit Bildungserlasse sind Bildungsverordnung und Bildungsplan gemeint. 

4 Die Qualifikationsbereiche im Detail  

4.1 Qualifikationsbereich vorgegebene praktische Arbeit (VPA) 

Im Qualifikationsbereich praktische Arbeit muss die lernende Person zeigen, dass sie fähig ist, die gefor-

derten Tätigkeiten fachlich korrekt sowie bedarfs- und situationsgerecht auszuführen. 

Die VPA dauert 16 Stunden. Davon umfasst das mündliche Fachgespräch 30 Minuten. Geprüft werden 

folgende Handlungskompetenzbereiche mit den nachstehenden Gewichtungen: 

 

Posi-

tion 

Handlungskompetenzbereiche Gewich-

tung 

1 Vorbereiten der Arbeiten (a) 

Handlungskompetenz a1, Arbeitsabläufe planen 

Handlungskompetenz a2, Material, Hilfsstoffe und Arbeitsmittel auswählen und bereitstellen 

10% 

2 Heissbearbeiten von Glas (b) 

Handlungskompetenz b1, Glasrohre und Glaskörper heiss umformen 

Handlungskompetenz b2, Grundbauteile aus Glas fertigen 

Handlungskompetenz b3, Verbindungen und Dosiereinrichtungen herstellen 

Handlungskompetenz b4, Glasapparate anfertigen 

Handlungskompetenz b7, Glaskörper entspannen 

40% 

3 Kaltbearbeiten von Glas (c) 

Handlungskompetenz c2, Gläser durch mechanisch abtragende Verfahren veredeln 

Handlungskompetenz c4, Messgeräte aus Glas justieren 

20% 

4 Abschliessen und Überprüfen der Arbeiten (d) 

Handlungskompetenz d1, Masshaltigkeit und Ausgestaltung kontrollieren 

Handlungskompetenz d2, Rest- und Hilfsstoffe entsorgen und recyclieren 

Handlungskompetenz d3, Herstellung von Glasapparaten und Werkstücken dokumentieren  

Handlungskompetenz d4, Anlagen, Maschinen und Werkzeuge warten 

10% 

5 Fachgespräch (a – d) 

Handlungskompetenzübergreifendes Fachgespräch 

20% 

 

Die Bewertungskriterien sind im Prüfungsprotokoll definiert. Die Bewertung der Kriterien erfolgt in Punk-

ten. Das Punktetotal ist in eine Note pro Position umzurechnen (ganze oder halbe Note)2. 

Die praktische Arbeit besteht aus folgenden Elementen 

 Erstellung eines Probestückes. Hierbei handelt es sich um die Herstellung eines komplexen Glasap-

parates. Überprüft werden die Handlungskompetenzbereiche a, b und d. Dieser Prüfungsteil dauert 

sieben Stunden. Der Kandidat / die Kandidatin erhält anschliessend 60 Minuten Zeit um seine Prü-

fungsarbeiten zu reflektieren und zu dokumentieren. 

 Erstellung von fünf bis sieben Arbeitsproben. Diese werden von Jahr zu Jahr variiert. Zwingend ent-

halten sind Arbeitsproben zur Kaltbearbeitung (Handlungskompetenzbereich c), die Einschmelzung 

 
2Die Formel für die Umrechnung von Punkten in eine Note siehe S. 27 «Handbuch für Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten in Qualifikationsverfahren 

der beruflichen Grundbildung. Hinweise und Instrumente für die Praxis». 
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einer Glasfilterplatte (Handlungskompetenzbereich a, b und d) und das Wickeln einer Spirale (Hand-

lungskompetenzbereich a, b und d). Insgesamt sind siebeneinhalb Stunden für die Überprüfung dieser 

Kompetenzen vorgesehen. 

 Das Fachgespräch wird ausgehend von gängigen beruflichen Handlungssituationen geführt und ori-

entiert sich an den in der Berufsausübung relevanten Arbeitsschritten. Die bis zum Fachgespräch 

erstellten Probestücke dienen als Basis für das 30-minütige Fachgespräch. 

 

Hilfsmittel: Zulässig sind ausschliesslich die gemäss Prüfungsaufgebot erlaubten Hilfsmittel. 

 

4.2 Qualifikationsbereich Berufskenntnisse 

Im Qualifikationsbereich Berufskenntnisse wird geprüft, ob die lernende bzw. die kandidierende Person die 

Kenntnisse erworben hat, die für eine erfolgreiche Berufstätigkeit nötig sind. Die Prüfung findet gegen 

Ende der beruflichen Grundbildung statt und dauert 3 Stunden. 

Geprüft werden folgende Handlungskompetenzbereiche mit den aufgeführten Prüfungsformen und den 

nachstehenden Gewichtungen:  

Position Handlungskompetenzbereiche Prüfungsform       Dauer Gewichtung 

1 Vorbereiten der Arbeiten (a) schriftlich 60 Min. 20% 

2 Heissbearbeiten von Glas (b) schriftlich 60 Min 50% 

3 Kaltbearbeiten von Glas (c)  schriftlich 30 Min 20% 

4 Abschliessen und Überprüfen der Arbeiten (d) schriftlich 30 Min 10% 

Die Bewertung der Kriterien erfolgt in Noten oder Punkten. Erfolgt sie in Punkten, ist das Punktetotal in 

eine Note pro Position umzurechnen (ganze oder halbe Note)3. 

 

Die Prüfungsfragen beziehen sich auf eine konkrete Ausgangssituation, die von Jahr zu Jahr variiert wird. 

Position 1 wird getrennt geprüft (Ausführung von Handzeichnungen und Berechnungen). Die Positionen 

2, 3 und 4 werden im Rahmen einer Prüfung mit drei Prüfungsteilen (einzelnes Handout) in beliebiger 

Reihenfolge nacheinander geprüft. Für die Kandidaten ist klar wann sie zum nächsten Teil der Prüfung 

übergehen sollen (Bekanntgabe durch den Prüfungsaufseher), damit den Kandidaten für die restlichen 

Prüfungsteile genau die Zeit zur Verfügung steht, welche von der BiVo bestimmt wurde. 

 

Hilfsmittel: Zulässig sind ausschliesslich die gemäss Prüfungsaufgebot erlaubten Hilfsmittel. 

 

4.3 Qualifikationsbereich Allgemeinbildung 

Der Qualifikationsbereich Allgemeinbildung richtet sich nach der Verordnung des SBFI vom 27. April 2006 

über die Mindestvorschriften für die Allgemeinbildung in der beruflichen Grundbildung (SR 412.101.241). 

 

 
3Die Formel für die Umrechnung von Punkten in eine Note siehe S. 27 «Handbuch für Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten in Qualifikationsverfahren 

der beruflichen Grundbildung. Hinweise und Instrumente für die Praxis». 
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5 Erfahrungsnote 

Die Erfahrungsnote ist in der Bildungsverordnung geregelt. Sie ist das auf eine Dezimalstelle ge-

rundete Mittel aus der Summe der folgenden Noten mit nachstehender Gewichtung: 

a. Note für die Berufskenntnisse (Deutschland: berufsfachliche Kompetenz): 60 %; 

b. Note für die überbetrieblichen Kurse (in Deutschland: integriert in die Blockwochen): 40 %. 

 

Das zur Berechnung erforderliche Notenblatt ist unter http://qv.berufsbildung.ch abrufbar. 

 

6 Angaben zur Organisation 

6.1 Anmeldung zur Prüfung 

Die Anmeldung erfolgt durch die kantonale Behörde. 

6.2 Bestehen der Prüfung 

Die Bestehensregeln sind in der Bildungsverordnung verankert. 

6.3 Mitteilung des Prüfungsergebnisses 

Die Mitteilung der Prüfungsergebnisse richtet sich nach den kantonalen Bestimmungen. 

6.4 Verhinderung bei Krankheit und Unfall 

Das Vorgehen bei Verhinderung an der Teilnahme des QV wegen Krankheit oder Unfall richtet 

sich nach den kantonalen Bestimmungen. 

6.5 Prüfungswiederholung 

Die Bestimmungen zu den Wiederholungen sind in der Bildungsverordnung verankert. 

6.6 Rekursverfahren/Rechtsmittel 

Das Rekursverfahren richtet sich nach kantonalem Recht.  

6.7 Archivierung 

Die Aufbewahrung der Prüfungsakten richtet sich nach kantonalem Recht. Produkte, die im Rah-

men der VPA entstanden sind, sind Eigentum des Lehrbetriebs. 
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Inkrafttreten 

Die vorliegenden Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung für 

Apparateglasbläserin EFZ und Apparateglasbläser EFZ treten am 1. November 2022 in Kraft und 

gelten bis zum Widerruf. Sie werden erstmals angewendet für das QV 2023 für Auszubildende mit 

Lehrbeginn 2020. 

 

 

Uster,1. November 2022 

 

 

GVS Glasbläser-Verband-Schweiz 

Der Präsident   

 

 

 

Hermann Büchi   

  

 

Die Schweizerische Kommission für Berufsentwicklung und Qualität hat anlässlich ihrer Sitzung vom 

7. September 2022 zu den vorliegenden Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren 

mit Abschlussprüfung für Apparateglasbläserin EFZ und Apparateglasbläser EFZ Stellung bezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang Verzeichnis der Vorlagen 

Dokumente Bezugsquelle 

Notenformular für das Qualifikationsverfahren 

Apparateglasbläserin EFZ/Apparateglasbläser EFZ 

Vorlage SDBB | CSFO 

http://qv.berufsbildung.ch 

Notenblatt zur Berechnung der Erfahrungsnote 

- Notenblatt Berufsfachschule 

- Notenblatt überbetriebliche Kurse 

Vorlage SDBB | CSFO 

http://qv.berufsbildung.ch 

 


